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BESCHLUSSVORLAGE 
 
 
 
 

Vorlagen Nr: 
 
Verantwortung: 

60/0944/2020 
 
Knackfuß, Ronald 

Instandsetzung Brücke Hardthof (Pfinzbrücke) Karlsbad-Ittersbach 

 
 

Beratungsfolge dieser Vorlage/Nr. 
 
am 

 

Öffentlichkeitsstatus 
 

Ergebnis 

Gemeinderat 29.07.2020 öffentlich Entscheidung 

 
 
Antrag an den Gemeinderat / Ausschuss:  
 
Die Verwaltung empfiehlt dem Gemeinderat, den Auftrag für die Arbeiten zur Instandsetzung 
der Brücke Hardthof (Pfinzbrücke) in Karlsbad-Ittersbach an den preisgünstigsten Bieter, die 
Bietergemeinschaft BWS Rhein-Neckar GmbH, 69123 Heidelberg, und Johann Joos GmbH 
& Co.KG, 79258 Hartheim, zu einem Bruttoendpreis von 218.258,62 € zu vergeben. Die 
überplanmäßigen Kosten in Höhe von ca. 50.000 € werden durch nicht verbrauchte Mittel im 
Haushalt 2020 (IBA1-40001 St. Barbara Straße) finanziert.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 

ja      (dann bitte Tabelle ausfüllen)  nein     (dann keine weiteren Eintragungen)               

Gesamtkosten der 
Maßnahme 

Einzahlungen/Erträge 
(Zuschüsse u. Ä.) 

Finanzierung durch 
kommunalen Haushalt 

Jährliche laufende Belastung 
(Folgekosten mit kalkulatorischen 
Kosten abzügl. Folgeerträge und 
Folgeeinsparungen) 
 

 
ca. 230.000 € 

 
ca. 73.500 € 

 
ca. 180.000 €  

 

 

Haushaltsmittel stehen wie folgt zur Verfügung: (Invest.-Nr., Sachkonto, Produkt, Kostenstelle 

eintragen) 

Im Haushalt 2019/2020 der Gemeinde Karlsbad sind für Brückeninstandsetzungsarbeiten zur 
Instandsetzung der Brücke Hardthof (Pfinzbrücke) in Karlsbad-Ittersbach (IBA2-40017) 180.000 € 
eingestellt. Die zusätzlich benötigten Haushaltsmittel von ca. 50.000 € werden durch nicht verbrauchte 
Mittel (IBA1-40001 St. Barbara Straße) finanziert. 

Agenda nein     ja   Handlungsfeld: 

Anhörung Ortschaftsrat (§ 70 Abs. 1 GemO) nein     ja   Durchgeführt am 

 
 
 
Vermerk der Verwaltung: 

 

Abstimmung Ja: Nein: Enthaltung: 

Sonstiges:  
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Sachverhalt: 
 
Nach wechselseitigen Sanierungen der Brücke über die Pfinz (Ortsverbindungsstraße 
Richtung Ottenhausen) durch die Gemeinden Straubenhardt und Karlsbad alle 6 bis 10 
Jahre mit einem Holzbelag (zulässig für Nutzfahrzeuge bis 3,5 t) soll die Brücke mit einem 
massiven Überbau aus Stahlbeton und Asphaltbelag saniert werden. Bei dieser dauerhaften 
Lösung wird das Tragwerk selbst durch die Abdichtung geschützt, die bituminöse Oberfläche 
ist ausreichend rutschfest. 
 
Nach Variantenuntersuchungen stellt die Stahlbetonverbundbauweise auf Grund der 
längsten Nutzungsdauer (ca. 50 Jahre) und dem geringsten Wartungsaufwand die 
wirtschaftlichste Lösung dar. Die Brücke ist nach der Sanierung zum Befahren für Fahrzeuge 
bis 12 t zulässig. 
 
Die Brückensanierung wurde im Förderprogramm „Kommunaler Sanierungsfond für die 
Sanierung von Brückenbauwerken“ angemeldet und wird gem. Zuwendungsbescheid mit  
73.500 € gefördert. Die Brückensanierung ist mit der Gemeinde Straubenhardt abgestimmt, 
welche den hälftigen Anteil der Schlussrechnung abzüglich Zuschuss übernimmt. 
 
Nachdem im Haushalt 2020 der Gemeinde Karlsbad entsprechende Mittel für die  
Instandsetzungsarbeiten der Hardthof-Brücke (Pfinzbrücke) in Karlsbad-Ittersbach eingestellt 
sind, wurde die Maßnahme vom Ingenieurbüro Kirn geplant und ausgeschrieben.  
 
Nach öffentlicher Ausschreibung wurden 5 Ausschreibungsunterlagen abgeholt. Zur 
Submission am 07.07.2020 lag 1 Angebot vor. Nach rechnerischer Wertung (siehe 
Vergabevorschlag) ergibt sich folgende Bieterrangfolge:  
 

Bieter Brutto 

1. 
Bietergemeinschaft BWS Rhein-Neckar GmbH, 69123 Heidelberg, 
Johann Joos, 79258 Hartheim 

 218.258,62 € 

 
Nach Prüfung (siehe Vergabevorschlag Ingenieurbüro Kirn) ergibt sich die 
Bietergemeinschaft BWS Rhein-Neckar GmbH, 69123 Heidelberg, und Johann Joos GmbH 
& Co.KG, 79258 Hartheim, als preisgünstigster Bieter mit einen Bruttoendpreis von  
218.258,62  €. Die Bietergemeinschaft BWS Rhein-Neckar GmbH, 69123 Heidelberg und 
Johann Joos GmbH & Co.KG, 79258 Hartheim, ist als fachkundig und leistungsfähig 
bekannt.  
 
Die Baumaßnahme soll im Zeitraum von 24.08.2020 bis 30.10.2020 ausgeführt werden.  
Die zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel in Höhe von 180.000 € reichen zur Ausführung 
nicht aus. Die Mittel für den Mehrbedarf von ca. 50.000 € bei der o.g. Maßnahme werden 
durch noch nicht verbrauchte Mittel im HH 2020 (IBA1-40001 St. Barbara Straße) finanziert. 
Diese Mittel sind dann im neuen Haushaltsplan bei der Sanierung der St.Barbara Straße 
wieder mit aufzunehmen. 
 
Jens Timm 
Bürgermeister   
 
 
Anlagenverzeichnis: 
Eröffnungsniederschrift 
Wertung der Angebote 
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